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Ser ReWprWellt i» Totergesahr.
WTB . Berlin , 28 . Febr . (Telegramm .) Heute Morgen

gegen 5 Uhr machte die Bauchfellentzündung des Reichs-
Präsidenten plötzlich Fortschritte . Der Kräftezustand
nahm schnell ab . Die behandelnden Aerzte halten seinen
Zustand für hoffnungslos.

Zur Lage.
Das Interesse unserer Außenpolitik konzentriert sich aus

den Kontrollbericht der verbändlerischen Kommissionen, die
ihn nunmehr den Regierungen der Verbandsländer und dem
interalliierten Militärausschuß in Versailles vorgelegt
haben. Aus dem Bericht, der durch die französischen Mili¬
taristen und Nationalisten zu einer politischen Tendenzschrist
umgestaltet wird , soll die Grundlage für das weitere Ver¬
bleiben Frankreichs am Rhein und die Weiterführung der
Kontrolle in Deutschland gezogen werden . Der Militäraus¬
schuß in Versailles steht unter dem Vorsitz des Generals
Foch . Dies gefällt England nicht , und es hat deshalb seine
eigenen Militärs mit der Prüfung des Kontrollberichts be¬
auftragt . Unterdessen haben aber auch die diplomatischer
Verhandlungen zwischen London und Paris über Kontroll¬
bericht, Abrüstung , Sicherheitspakt und ein ganzes Heer vor
Fragen , die im Zusammenhang mit Deutschland stehen , ihrer
Fortgang genommen. Dieser Meinungsaustausch dürfte zr
einem englisch-französischen Kompromiß führen , das danr
aus der für 18 . März geplanten Konferenz der Verbands
machte als Grundlage für die Beschlußfassung dient . Di<
Konferenz soll in Brüssel vor sich gehen . Die englische Re¬
gierung hat hierzu bereits zwei wichtige Zugeständnis^
an Frankreich gemacht . Einmal soll kein bestimmter Zeit
Punkt für die Räumung der Kölner Zone festgesetzt werden,
und zum andern sollen deutsche Vertreter nicht zu den Ver¬
handlungen zugelassen werden , vielmehr erst am Schluß da«
Ergebnis der Beschlüsse der Alliierten entgegennehmen dür¬
fen. Wenn man auch den Pariser Blättern , die sich in un¬
geheuren Anschuldigungen gegen Deutschland ergehen, nm
zur Hälfte glauben kann , was sie veröffentlichen, so hat doch
die verbändlerische Kontrollkommission in Deutschland, ob¬
wohl sie bei ihren rund 2000 Kontrollbesuchen so gut wi<
nichts gefunden hat , ungeheuer aufgebauscht und übertrie¬
ben. Die Schlußfolgerung , die daraus das Fochkomitee ir
Versailles zieht, soll dann den französischen Vorstoß gegen
Deutschland und das neue Diktat einleiten . In England
freilich hat man zunächst mildere Töne gesprochen , ist aber
unter Einwirkung der französischen Diplomatie umgefallen.
Die Sicherheitsfrage dürfte erst auf einer neuen Konferenz
behandelt werden. In Paris erstrebt man mit aller Machl
den Abschluß eines Gare ntiepakts mit England und Belgien,
der Frankreichs Rheingrenze sichern soll . Aus diesem Grunde
will man auch von einem Sicherheitsabkommen mit Deutsch¬
land , wie es Dr . Luther angeregt hat , nichts wissen . Außer¬
dem soll die Sicherung auch der Oststaaten mit der Spitze
gegen Deutschland erreicht werden. Die Rede des polnischen
Außenministers im Warschauer Reichstagsausschuß, der für
ein Zusammengehen mit Rußland , den Tschechen und den
Valkanländern eintrat , beweist deutlich , daß Frankreich nun
auch im Osten seine Minen gegen Deutschland gelegt hat.llnd dies alles unter Herriots Ministerpräsidentschaft ! Erst
dieser Tage hat Herriot wieder beteuert , daß auch ein demo¬
kratisches Herz hinter seiner Franzosenbrust schlage. Aber
dies zeigt nur , wie man mit schönen Worten die Welt zu
übertölpeln versteht. Die Rechtsbeugung vom 10 . Januarals erste böse Tat dieses Jahres muß fortzeugend weiter
-böses gegen Deutschland gebären . Heuchelei und Pazifisten-
Ichwindel ist es , was hinter den heuchlerischen Worten Her.uots liegt . Seine Politik der Tat unterscheidet sich von der
Harares um gar nichts. Der Kontrollbericht und das an-
Meßende Trauerspiel um Deutschlands Entwaffnung und
und die Weiterbesetzung des Rheinlandes wird dafür den
Beweis liefern.

Die deutsch-französischen Handelsvertragsverhandlungenbaden eine Wendung genommen, die zunächst überrascht.
monatelangem Hin und Her, irr dem die französische

Hartnäckigkeit immer deutlicher wurde , scheint man wenig-
! rns zunr Abschluß eines Provisoriums (Zwischenzustandes)
^ ^ mugen . Dies soll eine Dauer von neun Monaten haben
d»c

^ Zusicherung enthalten , daß im endgültigen Han«
. -Ertrag dann Deutschland die Meistbegünstigung zu-
e , anden wird . Die entscheidende Sitzung findet llaerdingsam Samstag mittag statt . Die deutsche Regierung hat

in einer Röte den Vereinbarungen zwischen Staatssekretär
Dr . Trcndelenburg und dem französischen Handelsminister
Raynaldn zugestimmt. In dem Abkommen wird bestimmt,
daß Deutschland das Provisorium kündigen kann , wenn das
französische Parlament die Meistbegünstigung an Deutsch¬
land nicht gewähren will . Ten elsaß -lothringischen Waren
werden zunächst gewisse Vergünstigungen bei der Einfuhr
zugestanden. Ist somit zunächst in den deutsch-französischen

: Wirtschaftsbeziehungen ein günstiger Fortschritt erzielt , dt«
i kommende Festsetzung der Zolltarife für die wichtigsten Pro«
i dukte , vor allem für Eisen und bei Wein , dürfte noch große
! Schwierigkeiten ergeben. Was Frankreich zu diesem Ein¬

lenken geführt hat , ist ersichtlich ans Artikeln , die die Presse
des Saargebiets veröffentlicht. Die Zollabschnürung hat
dort auf das Wirtschaftsleben eine katastrophale Auswir¬
kung gehabt . Die deutschen Aufträge blieben seit dem 10.
Januar für das Saargebiet aus , der Absatz im Lande selbst

, stockte wegen des Ueberangebots an lothringischen Erzeug-
' nissen ; der Absatz nach Deutschland hörte auf , andererseits

^ machte sich bereits ein Mangel an gewissen Erzeugnissen be-
; merkbar, die bisher von Deutschland bezogen wurden.

Die italienisch-deutschen Handelsvertragsverhandlungen
schreiten langsam voran , weil auch hier die Festsetzung der
Zolltarife Schwierigkeiten macht . Der Wirtschaftskrieg mit

; Rumänien ist bisher vermieden worden . In Bukarest hat
^ man nach Pariser Vorbild bisher nur große Töne geredet

und erklärt sich jetzt bereit , mit Deutschland über die zu stel-
; lenden Forderungen zu verhandeln.
! Die Türkei hat den Belagerungszustand verhängt . Ern
- Aufstand der Kurden in Ostanatolien breitet sich immer
, mehr aus und hat bereits 12 Provinzen (Dilajets ) ergttf-
: fen. Die tieferen Ursachen der aufständischen Bewegung lie-
i gen auf religiösem und politischem Gebiet, sind aber noch
j nicht deutlich erkennbar . Die Rebellen haben die Absicht,
? einen der Söhne des Sultans Abdul Hamed zum Sultans
§ und Kalifen auszurufen . In einer Proklamation wird so-?
! gar die Gründung eines kurdischen Königreichs angekündigtL
! Die Regierung von Angora hofft in wenigen Wochen derL
i Aufstand in den schneereichen Gebirgen Anatoliens niedere
; zuwerfen. Eine allgemeine Mobilmachung ist nach bisher;
- unverbürgten Nachrichten bereits angeordnet . So hat auch
- die junge türkische Republik ihre innerpolitischen Kämpfe z»

bestehen.
In der knaerdeutschen Politik der Woche spielten die Vor¬

gänge in Preußen die Hauptrolle . Der Sturz des Kabinetts
Marx im preußischen Landtag hat zu einer .kleinen Krise im
Zentrum geführt . Die Abstimmung am 20. Februar war
deshalb gegen das Kabinett Marx ausgefallen , well drei
Abgeordnete des Zentrums aus landwirtschaftlichen Kreisen
sich ferngehalten hatten . Die Zentrumsfraktion hat diese
Abtrünnigen nunmehr zum Austritt aus der Pattei aufge¬
fordert , dem sie bisher nicht nachgekommen sind . Die land¬
wirtschaftlichen Wühlerkreise bleiben ihren Abgeordneten
treu , während die offiziellen Parteikreise unter Führung
von Marx die Berliner Beschlüsse billigten . Am 4 . März soll
ein neues Preußenkabinett gewählt werden . Marx und seine
abgelehnten Minister sind wieder die Kandidaten der Wei¬
marer Koalition . Der Kampf der Rechten richtet sich be¬
kanntlich nicht gegen die Person des Kanzlers Marx , sondern
gegen den sozialdemokratischen Innenminister Severeng . Es
ist möglich, daß sich das Spiel um die Regierungsblldung in
Preußen noch mehrmals wiederholt . Damit wird dann der
deutsche Parlamentarismus zum Gespött der Welt , zumal er
schon durch die Barmataffäre und die Untersuchung in den
parlamentarischen Ausschüssen gerade genug von seinem An¬
sehen verloren hat.

Die Finanzminister der Länder beraten noch in Berlin
über den Finanzausgleich zwischen Reich und Ländern . Das
Reich , das die Stenern festsetzt und einzieht , will -den Län¬
dern nur einen bescheidenen Anteil der Steuern zurückerstat¬
ten , sodaß die Finanzlage in den Einzelländern zurzeit recht
trübe ist, während man im Reich augenblicklich starke Ueber-
schüsse aus der Steuerkraft des Volkes zieht. Das Auftoer-
tungsgesetz soll anfangs März dem Reichstag zngehen, ob¬
wohl eine Verständigung zwischen den Parteien , Wirtschafts¬
kreisen und der Regierung bisher nicht zustande kam.

Reichspräsident Ebert hat eine schwere Vlinddarmope-
ration überstanden , die sein Leben zur Stunde noch gefähr¬
det !

Nach dem neuesten Telegramm
stand des Reichspräsidenten plötzlich
eingetrcten.

von heute ist im Zu¬
eine Verschlimmerung

Die Berliner Finanzkonferenz
Berlin , 27 . Febr . Die Vertreter der im Steuerau -tzcyug

des Reichsrates vertretenen Länder hatten im preußischen
Finanzministerium sich zu einer Besprechung zusammen¬
gefunden. Im Laufe der Beratungen führte der preußische
Finanzminister Dr . Höpker - Aschoff dem preußischen
Pressedienst zufolge u . a . aus : Die Länder sind bereit , di«
Lage aller Wirtschaftskreise zu berücksichtigen. Die Verwirk--
lichung der Pläne des Reiches würde indessen die Länder
beim Ausbau ihrer Steuern zu Wegen zwingen, die für die-
Wirtschaft außerordentlich gefährlich wären . Die Berech¬
nungen des Reiches , daß die heutigen Ausgaben der Län¬
der und Gemeinden die Friedenssätze um 45 bezw . 50 Pro¬
zent übersteigen, beruhen auf unzulänglichen Grundlagen.
Die unabweislichen Bedürfnisse sind höher. Die Länder und
Gemeinden erhalten für 1924 von den Einkommen- und
Körperschaftssteuern 90 Prozent und von der Umsatzsteuer
20 Prozent . Zusammen sind dies etwa 2740 Millionen . Für
1925 will das Reich den Ländern und Gemeinden von den
Einkommen- und Körperschaftssteuern nur 75 Prozent , von
der Umsatzsteuer 30 Prozent , zusammen etwa 1950 Millio¬
nen zuweisen . Die Länder würden dadurch gezwungen wer¬
den , die Realsteuern in der Weise anzuspannen , daß sie von
der Wirtschaft gar nicht getragen werden könnten. Dabei ist
noch nicht berücksichtigt, daß u . a . die Kosten der Schutzpolizei
von 190 auf 100 Millionen herabgesetzt und die Grund-
erwerbssteuer von 4 auf 3 Prozent ermäßigt werden soll.
Das Reich verweist die Länder auf die Hauszinssteuer . Der
Finanzminister führte im einzelnen ans , daß auch die Haus¬
zinssteuer nicht genügen könne , um die Bedürfnisse der Län¬
der zu decken . Die Länder und Gemeinden, so fuhr i^ r Mi¬
nister fort , können sich nicht auf eine Steuer verweisen las¬
sen, deren Durchführung auf die Dauer noch ungewiß ist. Di«
Länder müssen vom Reich verlangen , ihnen unverzüglich
den Entwurf für die Uebergangsregelung vorzulegen, da
es unmöglich erscheint , den endgültigen Finanzausgleich noch
rechtzeitig vor dem 31. März zustande zu bringen.

Die Ausführungen des preußischen Finanzministers fam
den bei den Vertretern der Länder einmütige Zustimmung.Es wurde beschlossen , den preußischen Finanzminister zu be¬
auftragen , seine Ausführungen namens der vertretene«
Länder im Reichsratsausschutzzu wiederholen. In der Aus¬
sprache über die einzelnen Gesetzentwürfe wurde als --in-
mütige Auffassung hervorgehoben, daß die Belastung der
öffentlichen Betriebe der Gemeinden mit der Körperschafts--und Umsatzsteuer unannehmbar sei.

Die Schicksalsfrage des Nheinstromes
Mannheim , 27 . Febr . In kurzem gelangen die Beratungenüber den Vau des linksrheinischen Seitenkanals und die Re¬

gulierung des Rheinstroms zwischen Straßburg und Basel
in ein entscheidendes Stadium . Es handelt sich dabei um
Entscheidungen von außerordentlicher Bedeutung für die
Schweiz , Deutschland und Frankreich, Entscheidungen, welche
die zukünftige Gestaltung des gesamten Rheinverkehrs be¬
stimmen. Mit Recht hat daher der Verein zur Wahrung der
Rheinschisfahrtsinteressen, Sitz Duisburg , die Initiative er¬
griffen , die Hauptfragen dieses bedeutsamen Werkes der
Oeffenklichkeit zu unterbreiten . Zu diesem Zweck fand eine
große Einspruchskundgebung statt.

Es wurde folgende Entschließung angenommen : Die in
Mannheim versammelten Vertreter sämtlicher rheinischen
Handelskammern und führenden Fachkörperschaften der In¬
dustrie, Landwittschaft und Schiffahrt nehmen nach dem bis¬
her bekanntgewordenen Stand der Verhandlungen und Vor¬
arbeiten über die Rheinstrombauftagen der Strecke Straß-
bnrg—Basel wie folg- Stellung : 1 . Die Ausführung des
französischen Vorhabens eines Seitenkanals von Straßburg
nach Basel würde , wie eine eingehende Prüfung Sachver¬
ständiger ergeben hat , eine wesentliche Erschwerung und
Veränderung des Betriebes der Rheinschiffahtt gegenüber
der bisherigen Art der Betriebsführung auf dem freiem
Strom zur Folge haben . (Gefahrvolle Navigation , schwie¬
riges Ankern und Aufdrehen der Fahrzeuge , Unmöglichkeit,
plötzliche Verkehrsanschwellungen glatt aufzunehmen , Gefahr
von Dammbrüchen und Eisbildung im Winter . ) Die in
Artikel 358 des Friedens Vertrages geforderte Voraussetzung
für den Bau des Seitenkanals , daß die Schiffbarkeit weder
im Rheinbett noch in den etwa an seine Stelle tretenden
Ableitungen beeinträchtigt , noch die Schiffahrt erschwert
werden darf , kann daher keinesfalls als erfüllt angesehen
werden. Der Ersatz des freien Rheins durch den Seiten¬
kanal würde vielmehr die freie Schiffahrt auf der Strecke
Siraßburg —-Basel tatsächlich aufheben und auf der übrigen
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Strecke zum Teil stark beeinträchtigen . 2 . Der Vau des Sei¬
tenkanals würde überdies die grundsätzliche von der Zen¬
tralkommission für die Rheinschiffahrt genehmigte Regulie¬
rung des genannten Abschnittes tatsächlich in Frage stellen.
Mit der Regulierung sind jedoch tm Oberrheingebiet aus
der Strecke bis Straßburg gerade in den letzten Jahrzehnten
derart einschneidende und, wie der Schiffahrt bekannt ist
und durch die Verkehrszahlen bewiesen wird , günstige Er¬
fahrungen gesammelt worden , daß die - Fortsetzung des Re¬
gulierungswerkes bis Basel als teuer großzügigen Kultur¬
arbeit von internationaler Bedeutung nicht nur eine volks¬
wirtschaftliche Notwendigkeit für die beteiligten Länder,
sondern unter dem zu beachtenden Gesichtspunkt der Freiheit
der Schiffahrt die allein in Frage kommende technische Mög¬
lichkeit der Verbesserung der Schiffbarkeit bis Basel darstellt.
3. Angesichts der außergewöhnlichen Bedeutung der zu tref¬
fenden Entscheidungen für den gesamten Rheinverkehr wie
für die Volkswirtschaft aller Länder des gesamten Nhein-
stromgebietes, insbesondere des Oüerrheins , wird für not¬
wendig gehalten , daß das amtliche Projekt des linksrhei¬
nischen Seitenkanals Straßburg —Basel und das einer Re¬
gulierung des Rheinstroms dieser Strecke , sowie jeweils alle
Beschlüsse der Zentralkommisstonund der zuständigen Unter¬
kommissionen in dieser Angelegenheit schnellstens vollständig
und mit eingehenden Erläuterungen versehen der Oeffent-
lichkeit übergeben werden.

Polens neue Rüstung
Warschau, 27. Febr . In der Sitzung des Budget -Aus¬

schusses trat Kriegsminister Sikorski nach längerer Dar¬
legung mit der für den Ausschuß überraschenden Forderung
auf den Plan , das Militärbudget für 1925 von 655 auk 765
Millionen Zloty zu erhöhen, und erklärte, daß er im Falle
einer Ablehnung seines Antrages die Verantwortung für
die Landesverteidigung icht mehr übern-Nd « und
die Konsequenz daraus ziehen müsse.

Zur Erkrankung des Reichspräsidenten.

Berlin , 27 . Febr . Die Sitzung des Reichsrats eröffnete
Reichsinnenministei Schiele mit Worten der Teilnahme
an dem Ergehen des Reichspräsidenten, während sich die Mit¬
glieder des Reichsrats erhoben. „Ich fühle mich mit Ihnen
eins "

, so erklärte er , „in dem Ausdruck unrichtiger Teil¬
nahme und in dem Wunsche, daß der Herr Reichspräsident
die Krisis überstehen und recht bald wieder der vollen Ge¬
sundheit engtegengeführt werden möchte.

" Er bat dann um
die Vollmacht , die Teilnahme des Reichsrates dem Reichs¬
präsidenten persönlich zum Ausdruck zu bringen.

Note Deutschlands au den Völkerbund

Eens, 27 . Febr . Das Völkerbundssekretariat teilt mit , daß
es die Note der deutschen Neichsregierung erhalten hat , wo¬
rin diese gegen die Fortdauer der französischen Truvv -'

Lesetzuug im Saargebret protestiert.

Handelsabkommen mit Frankreich?
Paris , 27 . Febr . Im Laufe der Besprechung zwischen Dr.

„Lrendelenburg und Raynaldy hat der deutsche Vertreter
" namens der Reichsregierung eine Note überreicht, worin die

Fragen erörtert werden, über die in der letzten Woche zwi¬
schen den beiden Wirtschaftsdslegationen eine Einigung zu¬
stande kam . Er legte dar , unter welchen Bedingungen die
deutsche Negierung bereit sei , das Protokoll zu unterzeich¬
nen , worin die Grundlagen für die künftigen Verhandlun¬
gen zum Abschluß eines Provisoriums festgelegt werden.
Diese Bedingung besteht darin , daß die französische Regie¬
rung ihrerseits sich in einer Bestimmung des Provisoriums
bezüglich des endgültigen Handelsvertrags verpflichtet,
Deutschland von einem bestimmten Zeitpunkt an de facto die
Meistbegünstigung zu gewähren . Dieser Zeitpunkt wird noch
im Laufe der Verhandlungen zu bestimmen sein . Es ist nicht
nötig , daß dieser Zeitpunkt mit dem Ablauf des auf 9 Mo¬
nate vorgesehenen Provisoriums zusammenfällt. Wenn in
der für Samstag festgelegten neuen Unterhandlung der bei¬
den Delsgationsführer Handelsminister Raynaldy das
gleiche Entgegenkommen zeigen wird , wie es die deutsche
Delegation gezeigt hat , besteht die Aussicht, daß man am
16 . März die Verhandlungen über die Zolltarife mit Aus¬
sicht auf Erfolg beginnen kann und baldigst zu einem Ein¬
vernehmen kommen wird.

Luftschiffahrt und Versailler Vertrag
London , 27 . Febr . Bei der Beratung des Luftfähretats

im Unterhaus erklärte Minister Hoare zur Frage de: Ein¬
richtung des Flugzeusdienstes nach Indien , eine der näch¬
sten Schwierigkeiten bestehe in der Einrichtung einer Flug¬
zeuglinie über Deutschland. Darin bestehe auch ein Hinder¬
nis für den Flugdienst von London nach Prag . Auf die
Frage Wedgewood Bens , wie diese» Schwierigkeiten über¬
wunden werden sollten, und ob Hoare Erleichterungen in
den Bestimmungen des Friedensvertrages vorschlagen
könne , entgegnete Hoare : Ja : wir erörtern diese Frage stän¬
dig und verhandeln über diese Angelegenheit.

Vordringen der Wahabiten in Palästina
Paris , 27. Febr . Wie das „Journal " aus London mel¬

det, bestätigt eine Nachricht aus Jerusalem , daß 1VVV0
Wahabiten die Grenze des Jordan überschrittenund zwar
auf Befehl des Emir Ebdel Aziz. Die Bevölkerung wurde
von einer Panik ergriffen. Mehr als 1060 Einwohner
sollen durch die Eindringlinge getötet oder verwundet wor¬
den sein . Die Wahabiten sollen die Absicht haben , sich der
Stadt Amman zu bemächtigen und den Emir Abdullah z-
pertreiben
Die Besatzungsbehörde und der deutscheVolkstrauertag.

Düffeldorf, 27 . Febr. Die französischen Militärbehör¬
den der neubesetzten Gebiete haben für den Gefallenen-
Gedenktag bestimmt, daß keine Umzüge , keine Be-
flaggung und keineVeranstaltungen unter
freiem Himmel stattfinden dürfen. Vor¬
behaltlich der gewöhnlichen Einschränkungen können jedoch

Veranstaltungen in Kirchen , auf Friedhöfen, sowie Ver-
f sammlungen in geschlossenen Lokalen von der Ortskomman-

^
dantur genehmigt werden.

^ Würlkeinbergischer Landtag. j
Der Abschluß der Etatsberarung j

Stuttgart , 27 . Febr . Der Landtag nahm am Donnerstag
die Anträge des Finanzausschusses zu dem Entwurf des Po - !
nzeiverwaltungsgesetzes an , das am 1 . April in Kraft tritt,
und setzte dann die Kommunistendebatte über die Vorkomm- '

nisse in Eannstatt fort . Dabei ging es recht lebhaft zu unk
der Präsident mußte wiederholt Ordnungsrufe erteilen und s

, auch die Kommunisten bitten , den Spektakel zu unterlassen . !
> Der Abg . Andre (Ztr . ) ging mit den Kommunisten scharf s

ins Gericht und der Abg. Eöhring (Soz .) erklärte es als
unter der Würde seiner Partei , auf die unqualifizierten ^
Vorwürfe gegen die Sozialdemokratie zu antworten . Dis -

: kommunistischen Anträge wurden dann abgelehnt . Als man ;
zum Kultetat kam , lebte die Aussprache über die Lehrer - s

' bildungsfrage wieder auf und sowohl der Abg . Heymann s
' (Soz. ) als auch der Abg . Dr . v . Hieber (Dem . ) brachten >
i zum Ausdruck , daß man nach dem jüngsten Vorgehen in
! Preußen , wo die Lehrerbidlungsreform schon zu Ostern in s
; Kraft trete , nicht länger zuwarten könne . Staatspräsident s
l Bazille erinnerte daran , daß in den letzten Jahren sehr

'

! viele Aenderungen beschlossen , aber wegen der Finanzlage j
- wieder aufgehoben wurden und so könne es auch mit der !
i preußischen Reform gehen . Solange man nicht zu übersehen ;
' vermöge, wie sich die Einnahmen der Läder in den nächsten ^

Jahren gestalten werden , sei Vorsicht geboten . Weiterhin -
befaßte sich das Haus wieder mit der Wohnungsbaufrage . °
Angenommen wurde der Antrag des Ausschusses, wonach die f

: Finanzverwaltung ermächtigt wird , schon vor Verabschie - >
düng des Staatshaushaltsplanes 1925 zu Wohnungsbauten !
aus Steuer - oder Anleihemitteln der Wohnungskreditanstalt !
10 Millionen zur Verfügung zu stellen . Ferner wurde ein ;
Antrag Pflüger (Soz .) angenommen, auf die öffentlichen ;
Sparkassen in der Richtung einzuwirken, daß ihre verfüg- !

! baren Gelder mehr als bisher für die Zwecke des Woh- s
nüngsneubaus zur Verfügung gestellt werden und Mittel ,
für eine Ermäßigung des Zinssatzes für die Wohnungsbau - .

: gelder oereitzustellen. In entsprechender Fassung wurde das :
! Gesetz über die Förderung des Wohnungsbaues in 2 . und 3 . s
§ Lesung gleichfalls angenommen . Endlich wurden noch in der ^
; Schlußabstimmung das Staatshaushaltsgesetz und die
? Staatshaushaltspläne in dritter Lesung gegen die Stimmen :
i der Sozialdemokraten und Kommunisten angenommen. Da- s
! mit war die ganze Etatsberatung erledigt. !

^ Der Landtag hielt am Freitag eine nur halbstündige !
: Sitzung ab , um dann auf einige Wochen iu Ferien zu gehen . <
^ Zunächst wurde die Antwort auf einige Kleine Anfragen !
! entgegengenommen, wobei man erfuhr , daß die Oberpost- i
! direktion schon bisher bestrebt war und weiter bestrebt sein !

wird , die Beschränkungen in dek werktäglichen Zustellung !
! der Post auf dem Lande , insbesondere nach den kleinen Par - §
j zellen, wieder aufzuheben. . Außerdem gab die Regierung -
j ihre Ansicht kund , auch fernerhin bei der Reichsregierung ?

dafür einzutreten , daß zum Schutze der inländischen Ge- §
treideerzeugung und des inländischen, namentlich des süd - !
deutschen Mühlengewerbes die bisherige Vorzugsstellung des z

« Auslandsgetreides und des Auslandsmehles beseitigt wird . ?
! Nachdem dann noch einige Petitionen erledigt waren , erhielt ^
^ der Präsident die Ermächtigung , den Landtag nach Erledi - :

gung der Ausschußarbeiten, voraussichtlich aeaen Ende März , ?
wieder einzuberufev- j

- i

Aus Slak»; und Land. ^
. Altensteig, 28 . Februar 1925 . !

* Uebertragen wurde je eine Lehrstelle an der evang.
l Volksschule in Edelweiler dem Hauptlehrer Hauser
- in Lindach OA. Gmünd.

Aerztlichevachverständlge. DieBeschlußkammerdesOber - !
. versicheruvgsamts hat folgende Aerzte zu Sachverständigen ^
! des Oberversicherungsamts für die Zeit vom 1 . Januar
j 1925 bis 31 . Dezember 1928 bestellt : Sanitätsrat Dr.
t Appenzeller Reutlingen , Dr . Ludwig Böcker , leitender Arzt -
j des Bezirkskrankenhauses in Neuenbürg , Bezirkskranken- !
f Hausarzt Dr . Alfred Bubenhofer in Freudenstadt . l
j Gemeinderatssitzung vom 25. Februar 1925 . Den
l Hauptgegenstand der heutigen Verhandlungen bildete Punkt !
! 2 der Tagesordnung: Maßnahmen zur Beseitig - '
i ung der Wohnungsnot. Der Vorsitzende berichtet ;
! über die Zahl der Wohnungssuchenden und die der Bau - >
! lustigen. Die Verhältnisse spitzen sich neuerdings wieder j
! derart zu, daß irgend etwas getan werden muß . Hemmend i
i wirken die Fragen der Geld - und der Bauplatzbeschaffung, j
- Das Ergebnis der eingehenden Aussprache war der Be - ?
; Muß : 1 . den voriges Jahr geplanten Neubau eines Z
^ Doppelwohnhauses an der Altensteig-Dorfer Straße Heuer j'

auszusühren , 2 . privaten Baulustigcn , die ein Wohnhaus !
mit mindestens 3 Zimmern , Küche und sonstigem Zubehör -
erbauen wollen, ein städt. Darlehen bis zu 5 000 Mk. ver- ^
zinslich zu 5 Prozent zu gewähren, wozu noch ein Darlehen :
der Wohnungskreditanstalt in Aussicht genommen werden

i kann. Die Ausbezahlung des Darlehens erfolgt nach Maß-
^ gäbe des Fortschreitens des Bauwesens . Einen breiten
- Raum nahm die dem Gemeinderat zustehende Entscheidung s
l über das Gesuch des Gottfried Dietsch , Ger - j
: bers , um Zulassung der Erstellung einer!

Scheuer mit teilweiser Ueberbauung städt . Platzes ein.
! In geheimer Abstimmung wurde dasselbe mit großer Mehr-
! heit abgelehnt. Aus einer Milteilung des Württ . Städte-
; tages ist zu entnehmen, daß der Vertrag über die Auf¬

nahme einer Ausländsanleihe nunmehr zu¬
stande gekommen und unterzeichnet ist. Der auf die Stadt¬

gemeinde entfallende Anteil soll in erster Linie zur Erwerbung
eines Dieselmotors für das Elek. - Werk verwendet werden.
Das vom Ortsausschuß Altensteig des Allgemeinen Ge-
rverkschaflsbundes eingereichte Gesuch um Zuteilung von
Brennholz an die Bevölkerung wird zurückgestellt . Als
Kaufpreis für den von L . Kappler zur Erweiterung seines
Wirtschaftsanbaus benötigten städt . Platz werden 8 Mk.
pro qm festgesetzt. Außerdem erhält er die Verpflichtung,
die bestehende Seilerbahn auf seine Kosten zu verlegen.
Die in der letzten Sitzung erfolgte Befristung der Ueber¬
bauung verschiedener von der Stadt Privaten zugesicherter
Bauplätze bis zum Jahr 1926 wird auch auf den Bau¬
platz des Philipp Maier ausgedehnt . kr.

Fachkurs . Der Gewerbeverein Altensteig veranstaltete
aus Anregung des Landesgewerbeamts vom 24 . - 28 . Febr.
einen Fachkurs für Schreiner in den Raumen der Möbel¬
fabrik Wackenhul. Der Kurs zählte 15 Teilnehmer , Ge¬
hilfen und jüngere Meister von hier und der Umgebung.
In anbetracht des Gebotenen, das gewiß alle Teilnehmer
in hohem Maße befriedigte, hätte man der Veranstaltung
gerne ein stärkeres Interesse aus den Kreisen des Schreiner¬
gewerbes gewünscht . Der Kursleiter, Architekt Fauser- Stutt-
gart, gab Anleitung über die Verfahren in der Oberflächen¬
behandlung des Holzes : Schleifen, Beizen, Polieren und
Lackieren . Mit großem Geschick und anerkennenswertem
Eifer verstand er es , in die verschiedenen Techniken älterer
und neuerer Art einzuführen. Namentlich erregte das neue
Polieren und Lackieren auf dem ölfreien „ Kronengrund"
der Firma Paul Jäger in Stuttgart besondere Beachtung.
Auch die Gewerbeschule konnte durch die persönliche Be¬
teiligung von Gewerbeschulrat Keppler ans der Veranstaltung
Gewinn ziehen . Der Kurs hat ohne Zweifel das Interesse
an der beruflichen Fortbildung stark angeregt, sodaß ein
auf Frühjahr in Aussicht genommener Fachkurs über die
Behandlung von Holzbearbeitungsmaschinen die Angehörigen
aller holzverarbeitenden Berufe in stärkerer Zahl zusammen-
sühren wird . k.

— Die Auswanderung aus Württemberg . Nach den Mit¬
teilungen des Württ . Statistischen Landesamts betrug die
Zahl der Auswanderer im Jahre 1923 15 450 . Im Jahr
1924 ist sie auf 7 497 herabgesunken, immerhin noch eins
außerordentlich große Zahl gegenüber dem Stand von nicht
ganz 700 im Jahresdurchschnitt von 1910—1914 . Bemer¬
kenswert ist aus den Zahlen des Jahres 1924 . daß 4229
männlichen 3268 weibliche Personen gegenüberstehen und
daß in manchen Bezirken des Landes die Zahl der weib¬
lichen Auswanderer die der männlichen überwog. Soweit
aus Hamburg seit Juni 1924 Mitteilungen über das Aus¬
wanderungsziel eingegangen sind (von 1741 Auswanderern ) ,
gingen 946 nach den Vereinigten Staaten , 214 nach Bra¬
silien, 132 nach Argentinien , 104 nach Britisch Nordamerika,
also in der Hauptsache nach Kanada , 41 nach Afrika , 34 nach
sonstigen Staaten Amerikas, darunter 8 nach Mexiko . Die
Erschwerung der Einwanderung nach den Vereinigten Staa¬
ten hat nicht nur zur Verminderung der Auswanderung
überhaupt , sondern auch dazu beigetragen , daß andere Aus¬
wanderungsziele etwas mehr als früher in den Vordergrund
getreten sind , ohne daß übrigens diese Gebiete in dem
Maße aufnahmefähig wären oder gewesen wären , in dem
die Vereinigten Staaten die Tore geschlossen haben.

Stuttgart , 26 . Febr . (Noch einmal der Fall Bohla .) Von
dem Kommunisten und jetzigen Reichstagsabgeordneten
Hans Bohla , der als Untersuchungsgefangener im Katha¬
rinenhospital untergebracht war , anfangs Dezember mit
Hilfe seiner Parteifreunde entwich und von dem die Südd.
Arbeiterzeitung behauptet hatte , er sei in der Untersu¬
chungshaft dem Tode nahe gebracht worden, im Katharinen¬
hospital verstorben und seine Leiche von den Behörden „in
aller Stille beiseite geschafft" worden, ist vor einigen Tagen
aus dem Reichstagsgebäude bei der Verwaltung des Katha¬
rinenhospitals ein Lebenszeichen in Gestalt eines Briefes
eingelaufen , in dem er schreibt , er habe wegen der Schwie¬
rigkeit seiner Flucht sämtliche Effekten zurückgelassen ; es
fehle ihm noch seine Schlafdecke und sein Füllfederhalter , den
er noch am Abend vor der Flucht benützt habe . Er macht
dann für diese Gegenstände das Krankenhaus verantwort¬
lich. Ein starkes Stück!

Fleischpreiserhöhung. Die Stuttgarter Metzger-
Innung hat mit sofortiger Wirkung den Preis für Kalb¬
fleisch 1 . Güte von 1,10 auf 1,20 , 2 . Güte von 85—95 ^ auf
1 bis 1,10 -K erhöht. Neuerdings kommt erstklassiges
argentinisches Eefrier -Ochsensleischzum Preise von 70 I für
das Pfund zum Verkauf.

Frittlingen, OA . Spaichingen , 27 . Febr . ( Brand.) Nachts
brach auf der Bühne des Metzgers Rudolf Roth Feuer ans,
das rasch um sich griff , sodaß ihm in kurzer Zeit das Wohn-
und Oekonomiegebäude, in dem auch ein Sohn des Abge¬
brannten eine Fellhandlung betrieb , zum Opfer fiel.

Großsachsenheim OA. Baihingen , 27 . Febr . (Schreckliche
Bluttat .) Die Frau und der einzige , acht Jahre alte Sohn
eines angesehenen, in guten Verhältnissen stehenden Bür¬
gers , wurden tot im Bett aufgefunden . Mit einem Beil,
das am Tatort lag , war ihnen die Schädeldecke eingeschla¬
gen . Der Ehemann war flüchtig . Am Nachmittag wurde
er mit einem Schuß durch den Mund auf einer Wiese bei
der Metter tot aufgefunden . In wirtschaftlicher Beziehung
stand der Täter in guten Verhältnissen . Er hatte ein land¬
wirtschaftliches schuldenfreies Anwesen im Wert von etwa
20 000 und war ein angesehener Bürger , was daraus
hervorgeht , daß er schon frühzeitig in den Gemeinderat ge¬
wählt wurde und langjähriger Feuerwehrkommandant war.
Aller Wahrscheinlichkeit ist anzunehmen, daß er Frau und
Kind nicht ans Haß umbrachte, sondern deshalb , weil er sie
vor der Nachrede über seinen Selbstmord bewahren wollte,
dem er in Anbetracht seiner zerrütteten Ner»-»- « --tt - --»Kr
widerstehen konnte

G



Buntes 9Merle?
Avorv «nv « erbstmord eines Herlbronners in Nertt " . In

Verlin -Wilmersdorf wohnt seit einiger Zeit im vierten

Stock ein Ehepaar , das aus Heilbronn zugezogen ist und

von dort eine 18 Jahre alte Klara Klemm als Hausmädchen
^ gebracht hat . Dieses Mädchen hatte in der Heimat einen
ebenfalls l8 Jahre alten Kaufmann Wilhelm Klötz aus
Sontheim bei Heilbronn kennen gelernt , der sich eifrig um
es bewarb . Klötz suchte nun das Mädchen in Berlin auf,
als das Mädchen bei der Ablehnung blieb, zog er plötzlich
eine Pistole und gab einen Schutz ab . In den Kopf getrof-
?en schrie Klara Klemm auf und lief nach der Küche. Klötz
eilte ihr nach, schoß ihr eine zweite Kugel in den Kopf, so

sie zusammenbrach. Dann lief er nach dem Zimmer zu¬
rück, schoß sich ebenfalls eine Kugel in den Kopf und brach
tot zusammen.

Der Detektiv als Brandstifter . Bei dem Privatdetektiv
Keller in Gailingen brannte es , während er mit seiner
Frau bei einem Maskenball in Radolfzell war . Die Feuer¬
wehr war gleich zur Stelle und löschte den Brand . Dabei
wurde eine noch nicht ganz abgebrannte Kerze zwischen den
Betten eingeklemmt gefunden, die zum Verhängnis wurde.
Der Detektiv Keller , der hier eine große Rolle spielte, wurde
mit seiner Frau vom Maskenballe weg wegen Brandstif¬
tung verhaftet und ins Amtsgerichtgefängnis überführt.

Unschuldig hingerichtet. Beim Budapester Staatsgerichts¬
hof fand eine Verhandlung statt wegen des Verbrechens der
falschen Zeugenaussage. Im Laufe der Verhandlung stellte
sich heraus, daß vor etwa einem Jahre vom Militärgericht
ruf Grund der Aussagen eines unzurechnungsfähigen Men¬
schen der Beamte des Honved-Ministeriums Emmerich Klein
unschuldig wegen Spionage zum Tod verurteilt und hinge¬
richtet worden ist.

Handel und Verkehr
Börse

Aerliner Börse , 87. Fcbr . Bei kleinsten Umsätzen vielten sich M-

m« die Kursverändcrunsen in engen Grenzen . Besserungen waren

di der Minderzahl . Im Verlaufe neigte die Haltung durchweg zur
Abschwächung. Deutsche Anleihen bröckelten ab.

Stuttgarter Börse , 27. Febr . Die Börse zeigte vorwiegend eine

feste Saltnng und die gestern einsetzeude Erholung machte weitere

Sortschritte. Jedoch waren die Kursausbcfscrungen recht gering.
Märkte

Mannheimer Mehmarkt vom 26 . Febr Znm Klcinviebmarkt waren

iM -Mrt 68 Kälber , IS Schafe . 89 Schweine » nd 798 Laus" »nd
ii-rkel . Bezahlt wurden kür 66 Kilo Lebendgewicht Käl ber 68- 68.

Altensteig-Stadt.

Versteigerung von
Schichtnutz - und Brennholz
amFreitag , den 13. März 1935 , nachm . 3 Uhr im Rathaus.

: Aus Priemen 18, 21 , 28 , 32 , 33.
' 2 Rm . Tanne Nutzscheit

„ Forche Nutzprügel
( 1 m lang mit Rinde zu Holzwolle
und Schindeln geeignet)

„ Nadelholz Prügel
„ „ Reisprügel
„ Schlagabraum

i Den 26 . Februar 1925.
Stadt . Forstamt.

127

374
72
20

Nagold.
Zum nächsten

Vieh » «nd
Schweinemarkt

in Nagold am Donnerstag , den 3. März 1923 ergeht
Einladung.

Am gleichen Tage , vormittags, findet auch der alljährliche
Rauchwarenmarkt

lm Gasthof z . Traube statt . Die Herren Jäger werden
gebeten, ihre verkäuflichen Felle und Pelze auf den Markt
zu bringen.

Der auf 7 . März fallende

Frachtmarkt
wird auf den 5. März vorverlegt.

Am 26 . Februar 1925.
Stadtschultheißenamt : Maier.

Nagold . W
« ^ Militär - und Beter .- und Kriegervereine des
.r,

° '^ r . -Derbandes Nagold werden ausgesordert, über-
oa , wo am 1 . März anläßlich des Gedenktages für die

an ib
^ Weltkrieges öffentliche Feiern stattfinden, sich

Men geschlossen mit umflorten Fahnen zu beteiligen.
r» ^ vaterländischem Boden stehenden Vereine sind
ä lesen Feiern herzl. eingeladen.

Die Bez .-Leitung.

Schweine 62—66 , Ferker uns saurer ic srncr io —ss
lauf mit Kälbern rnlng . langsam geräumt , mit Schweinen ruhig,
Uehcrstand , mit Ferkeln und Läufern ruhig.

Pfullingen , 27 . Febr . (Viehvrctscl . Es kosteten: l Paar Ochsen
866- 1506 , Kühe 270—6S6, Kalbinnen 486—760 , Jungvieh ' 86- 486 ^7
pro Stück. s

, Schweinemärkte . Cregliiigcn : Zufuhr 88 Milchschweine. Verkauft s
j 86 zum Paarpreis von 45—68 V/. — Gcrabronn : Zufuhr 85 Milch- i
> schweine . Alles verkauft zum Paarpreis 88—72 .// . — Neucubürg : i
! Zufuhr 47 Läufer - und 11 Milchschwcine. Verkauft wurden 19 Läu-
j fer vro Paar 32—52 ^7, 2 Paar Milchschweine, das Paar 38—46
! Ulm , 27. Febr . (Laudcsschafschau- und Bockvcrstcigerung . ) Die
i Vorbereitungen für die Landesschafschau und Bockversteigeruna in

Ulm i» der Zeit vom 10 .—12. März sind voll im Gange . Die An-
! Meldungen baben alle Erwartungen übertroffcn . Es gelangen über
i 386 Zuchtschafe und Nocke des württ . veredelten Landschafes zur Aus-
! ftellung und über 186 Zuchtböcke aus den ersten Zuchten des Landes

zur Versteigerung . Es ist dies die größte bisher im Reiche veran-
i staltcle Landschasschau und Versteigerung.

Getreide
! Mannheimer Produktenbörse vom 26. Febr . Auf erhöhte Aus¬

landsforderungen hin . die diesmal namentlich von Argentinien aus-
: geben, und auf die Angabe , das; Rußland erneut an den Auslands-
: markten als großer Käufer auftrcte , war der Mearkt sehr befestigt,
! ohne daß die Käufer wesentlich aus ihrer Zurückhaltung berausgingen.
> Verlangt wurden für Weizen inl . 26—27 , ausl . 33—38 . Roggen tnl.

24 .8—28 , ans ! . 28—29 , Braugerste 26—32 .6, Futtergerste 25 , Hafer inl.
j 18 - 21 , ausl . 26—25. Mais mit Sack 22,75 . Am Mcblmarkt war die

Stimmuna für Mehl auf spätere Lieferungen etwas zuversichtlicher,
prompte Ware blieb vernachlässigt . Die Mühlen forderten für Wei-

s zcnmehl Spezial 6 44,8 , Roggenmebl 89—46. Die zweite Hand gab
! mit 42 .5 bezw. 36 .8—37 . Weizenkleie kostete 14.75—18.
i Berliner Produktenbörse vom 27. Febr . Weizen mark . 285—263,
i Roggen mark . 286—288 . Sommergerste 252—268 Kuttergerste 215 bis
' 238 : Hafer 186—193, Mais , loco Berlin 223 , te per 166 Kg-, Weizen¬

mehl , feinste Marken über Notiz bezahlt 38,25—37,86 , Roggenmebl 38
bis 87 .28 , Weizcnklcic 14,56—14,06 . Roaaenkletc 14.76—14,80 . Navs 396.
Tendenz : ruhig.

Wein
! Bracksnhcim . 86 . Febr . sWeinverstelgcrung . ) Bet der Weinver-
' steigern«« der hiesigen Weinaärtnervereiniguna boten 40 Wetngärt-
i ner ein Gesamterzenanis von 180 Hektoliter aus . Es waren nur we¬

nige auswärtige Kanflicbhaber erschienen, sodaß fast keine Gebote
abgegeben wurden . Ein s923cr Rotwein wurde zu 86 vro Hektol.

> verkauft , für 1 Hl . Riesling wurde ein Preis von 85 ^ und für
i einen guten neuen Rotwein 90 ^7 pro Hl . genannt . Man plant
i Gründung einer Weingärtnergesellschaft.

! Holz.
j * Freudenstadt , 26. Febr. (Holzerlös .) Die Stadt-
i gemeinde Freudenstadt brachte am 24 . Februar 809 Fstm.
^ Nadelstammholz (Lang - und Sägholz) 1 . bis 6 . Klasse im
: Submissiouswege zum Verkauf . Wahrend für 12 Lose der

Zuschlag sofort erteilt werden konnte , wurden 3 Lose nach¬
träglich freihändig verkauft . Das Gesamtausbot stellt sich
auf 18 673,09 Mk . , der Gesamterlös auf 24 590 Mk . , was
einem Durchschnittserlös von 131,7 Prozent entspricht. Die

! Höchstgebote für 12 Lose betrugen 131 bis 137,7 Prozent.

Lchle Nachrichten-
Reichspräsident Eberl P
WLB . Kortin , 28. Febr. (Telegramm .)

Der ReichsprästdentistumlOUHrlS
gestorben.

* -st
-st

Die Meldung über den inzwischen eingetretenen Tod
des Reichspräsidenten Ebert ist überraschend, denn gestern

i war das Befinden des Reichspräsidenten ein verhältnis¬
mäßig gutes und gab zu keinen Besorgnissen Anlaß , wie
aus folgenden Meldungen hervorgcht:

WTB . Berlin , 28 . Februar. Ucber das Befinden des
Reichspräsidenten erfährt der „ Vorwärts " von ärztlicher
Seite noch, daß die Krise vorläufig als überwunden zu

! betrachten sei . Neue Komplikationen seien jedoch nicht aus-
; geschlossen. Tie Acrzte hofften, daß der Patient in der
- Nacht durch einen ruhigen Schlaf gestärkt werde.
! WTB . Berlin , 27 . Februar. Nach dem ärztlichen

Bericht von heute Abend 7 Uhr dauert die Besserung im
j Befinden des Reichspräsidenten an . Gegenüber den teil-
! weise auch in der Presse verbreiteten Gerüchten wird fest-

gestellt , daß eine neue Operation weder stattgefunden hat,
noch beabsichtigt ist.

Der französische Mimsterrat und die deutsch-franz.
Wirtschaftsverhandlungen.

WTB . Paris , 27 . Febr . Heute vormittag fand unter
dem Vorsitz des Präsidenten der Republik ein Ministerrat
statt . Handelsminister Rapnaldy berichtete über die Ver¬
handlungen zwecks Abschlusses von Handelsverträgen . Er
wurde ermächtigt, diese Verhandlungen auf den Grund¬
lagen fortzusetzen , die in den zwischen der deutschen
und der französischen Delegation ansgetauschtenSchreiben
festgelegt sind.

Opfer der Seestürme.
London, 28 . Febr. Nach Blättermeldungen aus Hüll

hoben während der letzten Stürme in den Fischereigewässern
Islands 84 Seeleute ihr Leben eingebüßt.

Für die Echriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker ' ichen Vuchdruckerei, Altenftrig.

Berneck.

ErleOMNholz.
sud Mrlhslz-

SeWlz.BMus.
am Mittwoch , den 4. März
ds . 2s . , mittags 2 Uhr
bei Wirt Wurster hier.
Erlenstammmholz am See

zind Köllbach : 6 Lose mit
Fm . 0,31 IV., 2,07 V.
und 11,15 VI . Kl.

Nadelholzbeigholz ausNeu-
baun Abt . Mühlweg und
Fichtwald Abt . Hinterer
Langeracker;

Rm . : 3 Gartenpfosten 2 m
lang , 2 Roller , 70 Prügel
und 19 Anbruch.

Freih . Rentamt.

Forstamt Steinwald
in Freudenstadt.

Rvtzöeis- md
LrevuhslMkms.

Am Freitag , den 6.
März 1925 , vormittags
101 , Uhr in der Sonne
in Freudenstadt . Papier-
Roller 2 m lg . entrindet
Rm . 24 I ., 5 II . Kl. , ferner
Rm . Buchen : 3 Prgl .,
Nadelh . : 9 Schtr., 207
Prgl . , 342 Anbruch. Los¬
verzeichnisse von der Forst¬
direktion G . f .H . Stuttgart.

Forstamt Steinwald
in Freudenstadt.

NMWuiuiholz.
Berkms.

Am Freitag , den O .März
1925 , nachmittags 3 Uhr
in der Sonne in Freuden¬
stadt ausSlaatswald Distrikt
IM , V und VI : 1915 Fi,
1618 Ta , 72 Fo mit Fm.
Langh . : 101 l . , 253 ll . ,
432 ll ., 386 IV ., 510 V.,
136 VI . ; Säcch . : 17 I . ,
22 II . , 7 Hl . Kl . Losver¬
zeichnisse von der Forst¬
direktion G .f .H . Stuttgart.

Ulmfe dir ein gutes Kuch!
Ls wir - plaudern , — - ich belehren,

Dich erheitern , — - ich bekehren,

Frohe Stunden dir bereiten,

Dich in Freu - und Leid begleiten,
Dich im Leben stets beglücken
Und dir Geist und Herz entzücken.

Eine große Auswahl guter Bücher findet man in der
W . Rieker ' schen Buchhandlung Altensteig.

Forstamt Wildberg.

MclsMWlz.
Dttksuf

im schriftlichen Aufstreich.
Am Dienstag , den

10. März 1925 , nachmit¬
tags 2 / , Uhr in Wildberg
„(Ochsen) " aus dem ganzen
F . - Bezirk 550 Fi , 242 Ta,
187 Fo , 2 Lä mit Fm. :
Stämme : 80 l . , 68 !! . ,
151 III . , 136 IV . , 99 V. ,
29 VI . Kl . Abschn . : 6 l . ,
12 II . , 8 Hl . Kl . Losver¬
zeichnisse von der Forst¬
direktion G .f .H . Stuttgart.

Bernecltt
Einen Wurf schöne

verkauft am Montag, vorm.
11 Uhr
Karl Weik , Bammvart.

Grömbach , den 28 . Februar 1925.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem

schweren Verluste unserer lieben Mutter, Groß- und
Schwiegermutter

Frau Katharine Grekner
geb . Schaible

sagen wir allen aufrichtigen Dank . Besonders danken
wir für die trostreichen Worte des Herrn Geistlichen,
sowie für den erhebenden Gesang des Jungfrauen¬
chors bei der Bestattung.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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Radfahrer -Bereinigung
des Nagold -Gaues.

Am Sonntag , den 1 . März , nachmittags 2 Uhr,
findet die

Hauptversammlung
im Gasthof z . „Hirsch " (Saalbau ) in Pfrondorf statt.
Sehr wichtige Tagesordnung wird im Lokal bekanmgegeben
und ist es Pflicht jeden Vereins , unbedingt zu erscheinen.

1 . Vorsitzender : Fr . Gauß.

Enztal.

Altensteig.
Eine große Auswahl

-tl 1 en 8 t 6 ig.

Lmpkekle mein groües Uager in

Holz-
Berkairf.

Die hiesigen Nutzungsbürger bringen im schriftlichen
Aufstreich

1310 Rm. Papierholz
Scheiter und Roller , worunter ca . 150 Rm. Forchen aus
Distr . IV . Enzwald zum Verkauf.

Bedingungslose Angebote in Mark für 1 Rm . ab Wald
ausgedrückt , wollen bis Donnerstag , den 9. März , abends
8 Uhr beim Schultheißenamt Enztal eingereicht werden.

Der Zuschlag erfolgt 2 Tage später . Zahlung hat bis
1 . April in bar zu erfolgen.

Schultheißenamt
Tel. Enzklöstcrle Nr . 3.
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I

von einfachster bis feinster
Ausführung ist wieder ein¬
getroffen und empfehle solche
billigst

Lorenz Luz fr.
Altensteigi

KrsInleiiliillSIer
sllkr Lrt

vis LiMtrteiiir io Surr- «. MMellM,
mi88«r «iS roter 8M8tei»,

Krrnit- M 8xeeit
Krsü8Lk1o8iükL88llllg8ll Ullä 8stü!gsraitllrsu

sowie sonstige Arbeiten
aus Kunststeinen werden
billigund prompt ausgekübrt

von

kritz Mvrkle
^ Itensteis.

empfiehlt
C. Kirn , Maler.

Junger

Mann
welcher am Brennereigewerbe
Freude hat , findet Dauerbe-
schäftigung auch im Sommer.

Reflektanten unter A
Jahren können nicht berück¬
sichtigt werden.
Dampfbrennerei Raufer

Nagold.
Ein fleißiges

Möcken
für Landwirtschaft

sucht bei guter Bezahlung
C . Kempf, untere Mühle

Ebhausen.

j Martinsmoos.
29- 30 Itr.

liefert in erstklassiger Ausführung

IV . vsnslsr, Lbkkmssn
(Inh . Weimer <L Dengler)

Fabnk und Reparaturwerkstätte
landwirtschaftlicher Maschinen.

MM

» m»
8 Das öeste vom öesten sinä 88» >»
! Vilervsäss - : :

! 6iLMin! -Mäntel 8
»»

Lesitren grolle Oausrbaitiglceit gegen j ede 8»
IVitterung , sind aus besten Ztokken der- »8
gestellt, gut gearbeitet u . 8ekr preiswert 88

Lesicdtigung okne Laukrwang gerne gebattet . 88

KMM ülliei W . -

Gesang - Bücher
empfiehlt in großer Auswahl die

W. RiekerW VOHMMg

LehMirilge
Heu

und 29Ztr . gutes

sind zu haben in der l
W . Rikker

'
schkn KuG . ! «erkauft

Stroh
Gg . Gabel.

WMWIM

KrMMM
kW«

KWWW
WMrgM

Mmel
empfiehlt

Kirchliche Nachrichten.
SonntagInvokavit,1 . März

Landesbußtag mit Predigt
vorm. 10 Uhr über
Sprüche 14,34 und nach¬
folgender Beicht und
Abendmahlsfeier.
Lied 303 , 298.

! Kirchenopfer für den
l Kirchenbau inBitz.
! DerKindergottesdienst fällt
r aus.
l Nachm, si .2 Uhr Christen-
i lehre mit den Töchtern.
, Am Mittwoch abend 8 Uhr

Bibelstunde im Luthersaal.
Methodistengemeinde,

i Sonntag , 1 . März, vorm.
stzld Uhr Predigt, vorm.'
11 Uhr Sonntagsschule,
abends 8 Uhr Predigt,

Mittwoch, den 4 . März,
abends8 UhrBibelstunde.
P . Neuhäuser.
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